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JUBILÄEN

LANGENFELD: Talkrunde mit Profi sportlerin Katherina Bauer

Werkstattgespräch 
der Handwerksjunioren

Das Werkstattgespräch der Düsseldorfer 
Handwerksjunioren fand dieses Jahr in 
dem Betrieb »Home of Fire« von Ofen- und 
Luftheizungsbauermeister Richard Jones in 
Langenfeld statt.

Für einen Impulsvortrag konnte die be-
kannte Profi sportlerin Katherina Bauer ge-
wonnen werden. Sie ist die erste Stabhoch-
springerin mit implantiertem Defi brillator, 
und ihre Geschichte ist ganz besonders 
dazu geeignet, von Rückschlägen, Akzep-
tanz, Motivation und Zielsetzung für Füh-
rungskräfte und Unternehmer zu erzählen.

Moderiert wurde der Talk von Christian 
Neuenfeldt, dem Geschäftsführer des be-
freundeten Handwerksjunioren-Verbands 
aus Trier. Zunächst berichtete Gastgeber 
Richard Jones von den Hürden auf seinem 
Weg zur Selbstständigkeit. Seit sieben Jah-
ren hat er nun schon seinen Betrieb mit an-
sprechendem Showroom in Langenfeld. Die 
Renovierung des Ladens machte er neben 
seiner Meisterfortbildung. Durch Marketing 
auf Google, Facebook und Instagram fi ndet 
er mittlerweile Kunden im Umkreis von 100 
Kilometern um Langenfeld. Gerne würde er 
ausbilden, fi ndet jedoch keine Lehrlinge und 
nur sehr schwer Mitarbeiter.

Das Thema des Auftritts von Katherina 
Bauer lautete „Umgang mit Rückschlägen 
um Hürden zu überwinden – was Unter-

nehmer daraus lernen können“. Die Stab-
hochspringerin vom TSV Bayer 04 Le-
verkusen hat in ihrem sportlichen Leben 
bereits viele Verletzungen erlitten und be-
kam im Frühjahr vergangenen Jahres einen 
Defi brillator eingesetzt. Ein Eingriff, der sie 
fast ans Karriereende brachte. 

Die gebürtige Wiesbadenerin, die seit der 
Kindheit an einer Herzkrankheit leidet, fl og 
aus dem Deutschland-Kader und musste 
sich selbst um Sponsoren kümmern. „Ich 
wollte mich vom Leben nicht einschränken 
lassen und trotz Krankheit weitermachen“, 
sagt die 29-Jährige. Sie setzte sich kleine 
Etappenziele und kämpfte sich zurück in 
den Kader. „Ich war schon immer jemand, 
der Sachen annimmt und versucht, das 
Beste daraus zu machen.“ Ruhe fi ndet sie 
durch Yoga und Meditation, die ihr für 
die Wettkämpfe die nötige mentale Stärke 
bringen. „Ich habe bei jedem Sprung, bei 
jedem Training Spaß. Die Höhen kommen 
dann von alleine“, gibt sich die Leistungs-
sportlerin überzeugt. 

Anschließend gab es beim Get-together 
noch Gelegenheit, mit Katherina Bauer 
und den anderen Teilnehmern bei Finger-
food und Sushi ins Gespräch zu kommen. 
Ansprechpartner für Interessenten ist in 
der HWK André Maaß, E-Mail: andre.
maass@hwk-duesseldorf.de  NFP

(v.l.): Richard Jones, Christian Neuenfeldt, Katherina Bauer und Vorstandsmitglied Dirk Leven
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Beim Publikum stark nachgefragt: die Schmuckentwürfe von „heavy metal“ 

VERANSTALTUNG: Weit über 1.000 Besucher kamen zur Ausstellung auf dem HWK-Parkdeck.

E
in Parkdeck kann ein Ort voller Kre-
ativität, ja sogar Poesie sein. Jeden-
falls, wenn es von 80 Kunsthandwer-
kerinnen und Kunsthandwerkern in 

eine großen Ausstellungsfl äche verwandelt 
wird. 

Auch in diesem Jahr hatte die Hand-
werkskammer gemeinsam mit der Arbeits-
gemeinschaft des Kunsthandwerks NRW 
wieder nach Düsseldorf-Bilk eingeladen. 
Und was an Schätzen und überraschenden 
Entdeckungen auf dem „17. Düsseldorfer 
Markt für zeitgenössisches Kunsthand-
werk“ zu fi nden war, wird durch die Ka-
tegorien Schmuck, Textil/Leder, Keramik, 
Glas, Holz, Metall, Stein, Fotografi e und 
Papier nur unzureichend beschrieben. Das 
hochwertige Angebot an handgefertigten 
Unikaten und Kleinserien umfasst indivi-
duelle und schöne Gebrauchsgegenstände 
ebenso wie klassisches Kunsthandwerk und 
freie künstlerische Objekte. Wie gemacht 
für Individualisten, die nach dem ausge-
fallenen Stück suchen, das nicht jeder trägt 
beziehungsweise hat.

Namen wie T(r)agträume, Wunschtaschen, 
Heavy metal oder annas* glück verraten es 
schon: Die Gestalterinnen und Gestalter 
sind mit viel Phantasie bei der Sache. Raffi -
niert und ideenreich präsentierten sich vor 
allem die Schmuck- und Textildesigner. 

So beispielsweise die Nürnbergerin Karin 
Peter, die sich auf Oberbekleidung speziali-
siert hat. Die gelernte Innenarchitektin hat 
von ihrer Mutter das Schneidern gelernt 
und näht Mäntel, Hemden und Blusen in 
schlichten Formen und hochwertigen Ma-
terialien – wie zum Beispiel Leinen. Auch 
Regenmäntel sind hier zu fi nden, leicht, 
wasserdicht und stylish! 

Ayre Brandt aus der Nähe von Hamburg 
hat sich bereits im Studium im Bereich 
Textil/Bekleidung eingehend mit Patch-
work beschäftigt, ihre Abschlussarbeit zu 
dem Thema verfasst und ihr Wissen in Te-
xas um traditionelle Techniken vertieft. Ein 
besonderer Hingucker sind die handgefer-
tigten Patchwork-Fliegen: „Ich wollte etwas 
für Männer anbieten!“ 

Ganz anders wiederum die Zielrichtung 
bei Katrin Stallmann aus Bielefeld. Mit ih-
rem Label „tragbar“ möchte sie eher un-
auffällige Stücke fertigen, die sich in die 
bestehende Kleidung einfügen. Dazu passt, 
dass die Modedesignerin, die in London 
studierte, alle Teile aus Second-Hand-Klei-
dung schneidert. Die Upcycling Kollektion 
verkörpert das Prinzip von nachhaltiger 
Mode und zugleich ausdrucksstarker Zu-
rückhaltung.

Arnd Riester, einer der Köpfe von „heavy 
metal“, lernte seine drei Mitstreiterin-
nen bereits während der Ausbildung an 
der Meisterschule in Kaiserslautern ken-
nen – seit 25 Jahren arbeiten sie zusam-
men. Ebenso massiv wie ihr Name ist das 
„Schwermetall“, das sie in ihren Schmuck-
entwürfen verarbeiten: Vorwiegend Silber, 
dazu Feingold oder Edelstahl in voluminö-
sen, einfachen Grundformen. 

Ute Anna Eisermann, Goldschmiede-
meisterin aus Münster, kombiniert große 
facettierte Steine (Zitrin, Topaz, Ametyst) 
mit schlichten Baumwollbändern oder Ket-
ten aus kreisrunden, fi ligranen Gliedern 
als Halsschmuck. Auch unregelmäßig ge-
formte Barock-Perlen in schimmernden 
Pudertönen liebt sie – vor allem wegen 
ihrer Natürlichkeit. Ulrike Blindow (Lipp-
stadt) über das Geheimnis ihrer frech-ver-
spielten Ketten: „Meist verliebt sich eine 

Kunsthandwerk Open-Air
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Kundin in einen der eigenwilligen Anhän-
ger – dieser wird dann zu einem persönli-
chen Talisman.“

Gespannt sein durfte man 2019 auf 
besonders viele neue Aussteller. Neben 
Kunsthandwerkern aus dem gesamten 
Rheinland sind immer auch Gäste aus ganz 
Deutschland und den Benelux-Ländern 
dabei. Francisca Henneman, Künstlerin 
aus Rotterdam, ist mit ihren Kreationen 
zwischen Schmuck und Objekt aus unge-
wöhnlichen Materialien in internationalen 
Textilkunstausstellungen vertreten. 

Jan Eisenhauer kommt aus der Nähe von 
Bremen – die Liebe zur Insel Juist, in drei 
Generationen in der Familie weitergege-
ben, brachte ihn auf die Idee, eine Kollek-
tion von Taschen und Wohnaccessoires im 
nordisch-maritimen Design ins Leben zu 
rufen, gefertigt aus recyceltem Segeltuch 
und einfachem Palettenholz.  FKE

50. Betriebsjubiläum
Margot Bongers, Krefeld (1.7.); 
Hartmut Gattinger GmbH & Co. 
KG, Remscheid (9.7.); Adolf Gorny 
GmbH, Oberhausen (1.7.); Grande-
rath Bedachungen GmbH, Mönchen-
gladbach (1.7.); Malerwerkstätte 
Hüsges, Meerbusch (5.7.); J. & F. 
Krüth GmbH, Solingen (15.7.); 
Lohmann GmbH, Kevelaer (1.7.); 
LTG Leitungs- und Tiefbau GmbH & 
Co. KG, Neuss (28.6.); Detlev Reinke, 
Krefeld (15.7.).

40. Betriebsjubiläum
Josef Buchmann GmbH, Düsseldorf 
(28.6.); Wolf-Jürgen Kunst, Duisburg 
(17.7.); Erich Lehnen, Brüggen (1.7.); 
Maurmann Industrieanstriche oHG, 
Oberhausen (5.7.); Erika Müllers, 
Mönchengladbach (1.7.); Regen-
kiewicz Glas- und Gebäudereinigung 
GmbH, Düsseldorf (2.7.); Rudolf 
Röhder, Kempen (1.7.); Bernhard van 
de Spreng GmbH, Duisburg (27.5.); 
Erich Susen, Duisburg (15.7.); Petra 
Weise, Duisburg (15.6.).
.

25. Betriebsjubiläum
A-Team Sanitärtechnik GmbH, Ober-
hausen (22.6.); Ralf Bienemann, 
Düsseldorf (4.7.); Theodor Boet-
selaars, Kevelaer (4.7.); Claassen 
GmbH, Kleve (22.6.); Johannes 
Coman, Emmerich (1.7.); Klaus 
Deckers, Mönchengladbach (1.6.); 
EKT Elektroinstallationen GmbH, 
Kevelaer (7.7.); Rolf Felder, Mönchen-
gladbach (1.7.), Georg Hoever, Issum 
(18.7.); W. Horrix GmbH & Co. KG, 
Krefeld (22.6.); Dieter Kissel, Solingen 

(28.6.); Heinz van de Lageweg, 
Tönisvorst (8.7.); Lauricks Automobile 
GmbH, Kamp-Lintfort (23.6.); Markus 
Lotze, Duisburg (28.6.); Werner 
Lüger, Solingen (1.7.); Henric 
Oedinger, Tönisvorst (1.7.); Pako 
GmbH, Neuss (23.6.); Peters GmbH, 
Goch (27.6.); Elektro Picard GmbH, 
Solingen (22.6.); Pichler & Müller 
GmbH, Duisburg (8.7.); Elisabeth 
Riedel, Rheinberg (1.7.); Achim Roth, 
Dinslaken (11.7.); Beate Schriewer, 
Duisburg (1.7.). 

Bei uns haben Anzeigen
einen kleinen Preis und

eine große Wirkung!
Verlagsanstalt
Handwerk
GmbH


